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Wahrnehmung, Kognition und Ästhetik lassen sich als differente
Verarbeitungs- und Ausdrucksformen einer biologischen
Basisausstattung des Menschen verstehen. Ob diese stabil sind oder ob
sie kulturell überformt oder gar transformiert werden, bildet die
zentrale medienanthropologische Fragestellung des Bandes. Dabei wird
geprüft, welcher Art die wechselseitigen Impulse sind, die zu
kulturellen und biologischen Veränderungen führen können, welche
Wirkung sie besitzen und welche Dauer ihnen zukommt. Diese Fragen
richten sich nicht allein auf Prozesse wahrnehmungstechnischer,
kognitiver oder ästhetischer Habitualisierungen, sondern thematisieren
deren physiologische Voraussetzungen. Mit der Beteiligung
ausgewiesener Forscher aus den Bereichen Biologie, Medizin und
Hirnforschung erschließt dieser Band Neuland im Grenzgebiet der
Natur- und Kulturwissenschaften.
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